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VORWORT 

 
Der vorliegende Jahresbericht ist bereits der fünfte dieser Art und markiert somit gewisser-
maßen ein „kleines Jubiläum“: 

In der Lehre konnten wir im Berichtsjahr – dank einer großzügigen Förderung durch das 
Studiendekanat bzw. die Vergabekommission der Medizinischen Fakultät – u. a. zwei aus 
unserer Sicht zentrale innovative Lehrprojekte auf den Weg bringen: Zum einen das bundes-
weit erste Pilotprojekt zur Ethik in der Zahnmedizin, mit der ausnahmslos alle Studierenden 
der Zahnheilkunde in ein zweisemestriges obligates Qualifikationsprofil „Dental Ethics“ ein-
gebunden werden, und zum anderen das ebenfalls für ein Studienjahr finanzierte Lehrprojekt 
„E-Learning-Module: Lateingrundlagen für die Medizinische Terminologie“. Letzteres soll 
als autodidaktisches E-Learning-Konzept der Homogenisierung des Vorwissens im Fach 
Medizinische Terminologie dienen und so die Studierenden des Modellstudiengangs Medizin 
en passant an elektronisch unterstützte Lernformen heranführen. Wir sehen in diesen lehrdi-
daktischen Initiativen zugleich eine Bestätigung der 2009 getroffenen Entscheidung unseres 
Teams, einen eigenen, von Gereon Schäfer geleiteten Verantwortungsbereich Lehre zu defi-
nieren, um der Konzeption und Organisation der Lehre besonderen Raum zu geben.  
Im Sommersemester 2010 führten wir zum dritten Mal das Querschnittsfach „Geschichte, 
Theorie und Ethik der Medizin“ nach den Vorgaben des Aachener Modellstudiengangs 
durch; es gehört mit einem Lehrbedarf von insgesamt 20 Semesterwochenstunden (SWS) zu 
den zeitintensivsten Lehrangeboten unseres Instituts. Während der 14 Einzelstunden umfas�
sende chronologische Teil der Medizingeschichte in Form eines „Frontalunterrichts“ mit 
Power-Point-Präsentationen und – als Neuerung – mit einzelnen Filmvorführungen gelehrt 
wurde, wählten wir für die integrative Vermittlung medizinhistorischer, -theoretischer und    
-ethischer Fragestellungen im Rahmen der sechs Schwerpunktthemen „Medizin und Tod“, 
„Medizin und Nationalsozialismus“, „Menschenversuche“, „Medizin am Lebensanfang“, 
„Neuroethik“ und „Zwang in der Medizin“ erneut das seit 2008 erprobte Format des Klein-
gruppenunterrichts. Hierbei verbanden wir einzelne Impulsreferate mit Diskussionsrunden 
und Videovorführungen (zwölf Gruppen à 24,5 Unterrichtsstunden).  
Das von uns 2005 eingeführte Qualifikationsprofil „Medizin und Ethik“ richtet sich nach 
wie vor an Medizinstudierende des 3. bis 10. Regelsemesters, die eine vertiefte, mehrse-
mestrige Qualifikation mit einem spezifischen Abschluss im Bereich Medizinethik gewählt 
haben; die angebotenen Lehrveranstaltungen summieren sich auf insgesamt 10,5 SWS.  
Der ebenfalls im Seminarstil durchgeführten Lehrveranstaltung „Medizinische Terminolo-
gie“ wurde im Wintersemester 2009/2010 erstmals ein Vorlesungszyklus für Nicht-Lateiner 
vorangestellt; die betreffenden Lehraktivitäten belaufen sich auf insgesamt 7 SWS.  
Hinzu kommen Beteiligungen unseres Fachs an den Systemblöcken Psyche und Onkologie 
(3,5 SWS) und im fächerübergreifenden Modul „How to read a Paper“ (0,5 SWS). 

Breiten Raum nahmen auch im Jahr 2010 unsere Forschungsaktivitäten ein. Das medizinhis-
torische START-Projekt „Leitende Aachener Klinikärzte im ,Dritten Reich‘“ konnte im Ja-
nuar 2011 erfolgreich abgeschlossen werden, im gleichermaßen medizinhistorisch wie medi-
zinethisch ausgerichteten Projektvorhaben „Tod und toter Körper“ (Volkswagen-Stiftung, 
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Schlüsselthemen der Geisteswissenschaften) richteten wir im Oktober 2010 eine Tagung zu 
rezenten Formen des „Weiterwirkens nach dem Tod“ aus. Ebenfalls in das Umfeld des Pro-
jekts gehört die Gründung der Campus-Buchreihe „Todesbilder“, in der im Berichtsjahr vier 
Buchbände veröffentlicht wurden. Im Forschungsprojekt „Gender-related Acceptance, Usa-
bility and Ethics in New (Medical) Technologies“ (DFG-Exzellenzinitiative) erfolgte im Juli 
2010 nach zwei Workshops eine erfolgreiche Zwischenbegutachtung und die Förderung ei-
nes zweiten Projektjahres. Im selben Monat lief das von Michael Rosentreter initiierte neue 
START-Projekt „Profile von Nutzern medizinischer Fehlermeldesysteme zur Patientensi-
cherheit“ an, das ebenfalls auf eine Förderdauer von zwei Jahren angelegt ist. Bis 2011 bear-
beiten wir an unserem Institut zudem das ebenfalls mit Geldern der DFG-Exzellenzinitiative 
geförderte Projektvorhaben „H-UMIC“ und das von der Fakultät finanzierte START-
Projekt „Stigmatisierung von Patienten mit Anorexie“.  
Nach den Mitarbeitern Tim Ohnhäuser (Promotionsstipendium der Studienstiftung des 
Deutschen Volkes, 2009-2011) und Tatjana Grützmann (Promotionsförderung durch die 
Konrad-Adenauer-Stiftung, 2009-2011) erlangte im Berichtsjahr mit dem Historiker Jürgen 
Schreiber ein weiterer Nachwuchswissenschaftler unseres Instituts ein Promotionsstipendi-
um: Herr Schreiber wurde im April 2010 nach erfolgreicher Begutachtung in die Graduier-
tenförderung der RWTH aufgenommen. Das von Armin Heinen (Historisches Institut der 
RWTH Aachen) mitbetreute Promotionsvorhaben trägt den Titel „Ärztliches Selbstverständ-
nis und juristische Aufarbeitung der NS-,Euthanasie‘ im Spiegel westdeutscher Strafverfol-
gung“ und bewegt sich an der Nahtstelle von Medizin- und Rechtsgeschichte. 
Aus fachhistorischer Sicht verdienen schließlich auch die Aktivitäten des „Aachener Kompe-
tenzzentrums für Wissenschaftsgeschichte“ (AKWG) Erwähnung. Sie führten 2010  bereits 
zum vierten, diesmal vom Historischen Institut der RWTH veranstalteten „Tag der Wissen-
schaftsgeschichte“; daneben entstanden im Berichtsjahr fünf neue Buchbände in der AKWG-
eigenen Schriftenreihe.  

Klinische Themen bearbeiteten wir insbesondere im Rahmen unserer Tätigkeit im Klini-
schen Ethik-Komitee des UK Aachen. Letzterem gehörten 2010 fünf Medizinethiker des 
Instituts an. Auf großes Interesse stießen neben dem Angebot von Fallberatungen die von 
Dagmar Schmitz neu eingeführte Fortbildungsreihe „Dilemmasituationen im Klinischen All-
tag“ und die „Initiative ,Checkliste‘“. Weitere Aktivitäten galten im Berichtsjahr der Organi-
sation der Fortbildungsabende der „Medizinischen Gesellschaft Aachen“. Klinische Frage-
stellungen verfolgen wir zudem in gemeinsamen Projektvorhaben mit den Kooperationspart-
nern Kinder- und Jugendpsychiatrie (Umgang mit Patienten mit Essstörungen), Anästhesio-
logie/Notfallmedizin (Telemedizin im Notfall), Psychiatrie (Neuroenhancement und Brain 
Engineering) und Palliativmedizin (Terminale Sedierung).  

Weitere Schwerpunkte der Institutstätigkeit bildeten mehrere von Teammitgliedern ver-
anstaltete wissenschaftliche Veranstaltungen sowie einige neue, mehrheitlich in institutseige-
nen Reihen erschienene Buchpublikationen. Auch diese werden im vorliegenden Bericht nä-
her vorgestellt. 

 
      Aachen, im Dezember 2010          Dominik Groß 
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